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wirtschaftspatriotische Gesinnung geweckt und gepflegt
wird, ein nationaler Käuferwille, der sich in
den Dienst des um seine Existenz kämpfenden Volks-
genossen stellt und einer plan- und gedankenlosen
Verzettelung der Kaufkraft entgegenarbeitet. Immer
noch gehen dem Lande gewaltige Summen für die
Befruchtung und Inganghaltung unserer Industrien
und Gewerbe verloren, nur weil der Konsument und
vor allem die Hausfrau d e m Wa r e n u rs p r u n g
keine Beachtung schenkt oder gar dem aus-
ländischen Produkt ohne stichhaltigen Grund
den Vorzug gibt.

Zu bedenklichen, ja grotesken Erscheinungen führt
anderseits die übertriebene Betonung der Wirtschaft-
liehen Solidarität auf kantonalem, regionalem und
lokalem Gebiet. Dieser Partikularismus hat glücklich
erreicht, daß Schweizerfirmen von der Belieferung
öffentlicher Verwaltungen und Anstalten ausgeschlossen
sind, nur weil sie außerhalb der Kantonsgrenzen ihren
Sit) haben. Wir könnten Beispiele nennen, die
zum Aufsehen mahnen. Wie oft aber werden diese
kantonalen Wirtschaftsgrenzen außer Acht gelassen,
wenn es aus irgend einem Grunde paßt, fremdländi-
sehe Erzeugnisse gegenüber schweizerischen zu be-
Vorzügen. Was angesichts der Hindernisse, die das
Ausland dem für uns lebenswichtigen Exportgeschäft
entgegentürmt, seine volle Berechtigung hat, führt
unbedingt zur Selbstschwächung, wenn es auf unsern
kleinen Binnenmarkt angewendet wird. Daß sich auch
noch die einzelnen Landesteile und Kantone gegen-
seitig abschließen, hat gerade noch gefehlt, und wir
möchten dringend warnen, in dieser schweren Zeit
einen altschweizerischen Kantönli-Chauvinismus unseli-
gen Angedenkens neuerdings aufkommen zu lassen.

Dies einige Leitgedanken, die den bevorstehen-
den schweizerischen Veranstaltungen heute eine neue
Existenzberechtigung und -Notwendigkeit verleihen.
Kundgebungen wie das Comptoir Suisse und die
Schweizerwoche sind geeignet, über alle gegensäß-
liehen Interessen und „Forderungen" hinweg den
Geist des gegenseitigen Vertrauens wachzurufen
und zu stärken. Wer die großen wirtschaftlichen Kund-
gebungen im September und Oktober nächsthin in
irgendeine"- Form tatkräftig unterstüßt, trägt zu einer
Belebung des Geschäftsganges und damit zur prak-
tischen Bekämpfung der Krise bei. Comptoir Suisse
und Schweizerwoche 1933 sollen Bausteine am neuen
Aufbau unserer Wirtschaft werden.

Verbandswesen.
(Korr.) Der schweizerische Verein von Gas-

und Wasserfachmännern hielt seine diesjährige,
von über 250 Teilnehmern besuchte Jahresversamm-
lung am 26.—28. August in Sitten ab.

Die 60. Jahresversammlung wurde geleitet vom
Vereinspräsidenten, Direktor A. Dind (Neuenburg).
Das Protokoll der leßtjährigen Versammlung, der
Bericht des Vorstandes über das Jahr 1932 33 und
die Rechnung über das abgelaufene Vereinsjahr
wurden unter den üblichen Anträgen der Kontroll-
stelle genehmigt. Zum Voranschlag lag ein Antrag
des Vorstandes vor, künftig bei den Gaswerken und
Wasserversorgungen etwas höhere Beiträge zu er-
heben, damit der Verein zur Durchführung von tech-
nischen Studien (entweder allein oder in Verbindung
mit anderen Fachvereinen) die nötigen Mittel erhält.
Dem Antrag wurde zugestimmt und im übrigen der
Voranschlag für das Jahr 1933/34 genehmigt. Vor-
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stand und Rechnungsrevisoren erfuhren Wiederwahl.
Für wenigstens 25-jährige Dienste beim gleichen
Werk erhielten gegen 90 Beamte, Angestellte und
Arbeiter das Vereinsdiplom.

Die Tagung wurde durch zwei ausgezeichnete
Vorträge bereichert: Professor Dr. Niggli vom mine-
ralogischen Institut der Eidg. Technischen Hochschule
in Zürich sprach über „Neuere Anschauungen
über die Entstehung der Steinkohle und
des Erdöls". M. Corboz, Direktor der Technischen
Betriebe der Gemeinde Sitten, machte die Zuhörer
bekannt mit der „Entwicklung der Technischen Be-
triebe von Sitten und der Bewässerungsanlagen im
Wallis".

Die nächstjährige Versammlung findet in Zürich
statt, in Verbindung mit der Internationalen Tagung
der Gas- und Wasserfachmänner, deren Präsident
Gasdirektor F. Escher in Zürich ist.

Das herrliche Wetter vom Sonntag wurde von
vielen Teilnehmern benüßt zu einer Fahrt ins hoch-
gelegene Evolène. Der Montag beschloß die Tagung
mit einem Ausflug nach Montava - Crans ob Siders.
Auch dieser Teil der Veranstaltung war vom herr-
Lehsten Wetter begünstigt.

Ausstellungen und Messen.

Elektrofachausstellung in Bern. Vom 2. bis

10. September findet in Bern eine Lichtwoche statt.

Die Einkaufsvereinigung des VSEI und der kantonal-
bernische Verband der Elektroinstallationsfirmen ver-
anstalten gleichzeitig in den Räumen des Casino eine
Ausstellung über elektrische Gebrauchsapparate für
Haushalt, Gewerbe und Landwirtschaft, wobei die
elektrische Küche besonders berücksichtigt wird.

Baummalerei im Kunsthaus Zürich. Die Kunst-

historikervereinigung an der Universität Zürich weist
auf eine Ausstellung von Werken von Karl Itschner

(Erlenbach) im Kunsthaus Zürich vom 10. August bis

3. September hin; es handelt sich vorwiegend um eine

Folge großartiger Baumdarstellungen aus der alpinen
Zone. In den leßten Jahren entstanden und erst-
mais öffentlich sichtbar, sind sie gleicherweise künst-

lerisch wie maltechnisch bedeutsam.

Holz-Marktberichte.
Mäfyige Hebung der Bauholzpreise in Deutsch-

land. Nach den Ermittlungen des Instituts für Kon-
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junkturforschung hat sich für Kiefernschnittholz (Bau- j

ware) am Berliner Markt im ersten Halbjahr 'eine j

Preiserhöhung von 1,2 v. H. ergeben; für kieferne
Bauware nach Listen wurde frei Waggon Karlsruhe
von Januar bis Ende Juli eine Preiserhöhung um
9—12 v. H. festgestellt, während in Oberbayern bis
etwa Ende Juni eine Aufbesserung der Verkaufs-
preise um 10—12,5 v. H. ermittelt wurde. Leider
liegen die Notierungen noch immer um mehr als
40 v. H. unter den Bauholzpreisen von 1928 und
haben auch die Vorkriegshöhe nicht erreicht. Die
Großhandelspreise für Kiefernbauware frei Berlin
liegen um 9—20 v. H., bei Fichtenbauhölzern um
30 v. H. unter den Vorkriegspreisen, und in
Oberbayern bewegen sich die Preise für Fichtenholz
etwa 20 v. H. unter den Preisen von 1913.

Im Gegensat} dazu sind Mauersteine, Kalk und
Zement um 16—20 v. H., teilweise um 27,5 v. H.
teurer als 1913. Abgesehen von diesen gegensäß-
liehen Verhältnissen wurden in der Tagespresse leßt-
hin Angaben verbreitet, nach deren Inhalt u. a. Bau-
holz frei Baustelle Essen Preissteigerungen von mehr
als 30 v. H. habe. Zur Berichtigung ist festzustellen,
daß diese Berechnung der Preiserhöhungen die Aus-
gangspreise im Januar mit ihren Säßen ab Werk
bezw. ab Station des Erzeugungsortes oder ab Wag-
gon Karlsruhe eingeseßt zu sein scheinen, während
der stark erhöhte Essener Marktpreis die Bahnfracht
bis Essen in Höhe von 9—10 Mk. einschließt und
dadurch die überraschende Verteuerung aufweist. Im
übrigen steht in ganz Deutschland und besonders
am Rhein die übermäßige Holzeinfuhr einer ge-
sunden Erholung der deutschen Schniftholzpreise im
Wege. Von einer übertriebenen Preissteigerung kann
daher schon garnicht gesprochen werden. F. P.

Todesanzeige.
Friedrich Bader, alt Kupferschmied, in Eg-

lisau, starb am 22. August im 77. Alfersjahr.
« Johann N. Haggenmüller, alt Eisschrank-

fabrikant in Oerlikon (Zürich), starb am 29. Angust
im 67. Altersjahr.

* Joseph Dolder, Schmiedmeister in Luzern,
starb am 29. August im 62. Altersjahr.

Verschiedenes.
„Wie könnten die schweizerischen Künste

und Künstler gefördert werden!" gr. Unter die-
sem Titel veröffentlicht Dr. ing. H. Bertschinger
(Zürich) eine kleine Broschüre, in der er einen neu-
artigen Vorschlag zur Lösung des brennenden Pro-
blems macht. Dieser Vorschlag geht in der Haupt-
sache dahin, die Aktiengesellschaften des Handels,
der Industrie und der Banken heranzuziehen, weil
diese am ehesten in der Lage seien, Kunstwerke zu
erwerben und zu verschenken. Die Mitglieder der
Verwalfungsräte dieser Gesellschaften erhalten all-
jährlich Tantièmen. 5 Prozent von diesen Tantièmen
könnten für die Kunst verwendet werd >n, was auf
Grund von 1930 rund 10,124,000 Franken jährlich
ausmachte. Ferner könnten die Banken ihren Kunden
(d. h. den Kontoinhabern) im Jahr ein Kunstgeschenk
im Werte von rund 150 Fr. verabfolgen, was rund
13,375,000 Fr. für Kunstwerke ergeben würde. Aus
beiden Quellen zusammen flössen jährlich rund
23,499,000 Franken. Auf die weiteren, zum Teil recht

komplizierten Modalitäten, auf die drei zu gründen-
den Fonds u. a., kann hier nicht eingetreten werden.
Wir müssen uns begnügen, noch darauf hinzuweisen,
daß sich Dr. Bertschinger nach mündlichen Mittei-
lungen die Verwirklichung seines Projektes ab 1938
denkt, die volle Auswirkung erstmals 1955. Er ist
sich der großen Schwierigkeiten seines Planes bewußt
und möchte ihn vorläufig lediglich als Diskussions-
grundlage betrachtet wissen.

Ein Jubilar. Am 25. August abhin feierte August
S chirr ich, Innenarchitekt, Zürich 8, seinen 70. Ge-
burtstag. Die Familie stammt aus Frankreich ; der
Urgroßvater Christian Schirrich kam 1780 nach Offen-
bach (Baden) und ist dort geblieben. Unser Jubilar
ist in Rheinfelden geboren, besuchte in Basel die
Primarschule; unter seinen Mitschülern saß neben
ihm der vor einigen Jahren verstorbene Professor
Direktor Ludwig Calame, Winterthur. Nach 17jäh-
rigem Aufenthalt in Deutschland, in dem er die Bau-
und Möbelschreinerei erlernte und die Badische Kunst-
gewerbeschule Karlsruhe absolvierte, kam er 1890
nach Zürich.

In den vielen Jahren, in denen er nicht nur mit
den schweizerischen Handwerkern, sondern auch mit
dem Auslande eng verbunden war, gab er in den
Jahren 1890—1903 drei Serien Entwürfe Bau- und
Möbelschreinerei heraus, die gute Aufnahme fan-
den. Manche illustrative Publikation in der Schwei-
zerischen Fachpresse, auch in unseren Fachblättern,
machten ihn bekannt, vielseitige Arbeiten entstanden
aus seiner Feder. An der städtischen Gewerbeschule
gab er einige Semester Unterricht, ebenso leitete er
die Winterfachkurse an dem Katholischen Gesellen-
haus Zürich.

Wir wünschen dem unter den Fachleuten belieb-
ten Jubilar noch Jahre seines Lebensabends.

Gründung der Basler Kunsteisbahn A.-G.
Kürzlich fand in Basel die konstituierende General-
Versammlung der Basler Kunsteisbahn A.-G. statt.
Die Gesellschaft ist bekanntlich ins Leben gerufen
worden zum Zwecke, auf dem ihr vom Kanton Basel-
stadt in Baurecht überlassenen Terrain im Margarethen-
park eine Kunsteisbahn zu errichten. Das in den
Statuten vorgesehene Gesellschaftskapital von 500,000
Franken ist auf den Gründungstag voll gezeichnet
und statutengemäß mit 50 % einbezahlt worden.
Statuten und Baurechtsvertrag wurden genehmigt und
ein aus zwölf Mitgliedern bestehender Verwaltungs-
rat gewählt, an dessen Spiße Oberst Albert Mylius
tritt. Zur Finanzierung des Unternehmens, das einen
Kapitalbedarf von 1,3 Millionen Franken vorsieht,
sind neben dem Akfienkapital von 500,000 Franken
hypothekarisch gesicherte Darlehen bis zu 800,000
Franken erforderlich, die der Gesellschaft bereits in
sichere Aussicht gestellt worden sind. Da wenn irgend
möglich die Eisbahn noch auf Ende des laufenden
Jahres dem Betrieb übergeben werden soll, ist mit
den Erdarbeiten im Margarethenpark Anfang August
bereits begonnen worden.

Die Baracken im Sihlseegebiet (Schwyz). (Korr.)
Im Sihlseegebiet scheint den vielen Baracken kein
Goldsegen zu erblühen. Nach der Arbeiterzahl
könnten fast alle ihre Tore schließen. Da war beim
Bau des Kraftwerkes Wägital schon mehr Betrieb.

Gasversorgung Affoltern a. A. A.-G. (Zürich).
Die Generalversammlung vom 18. August hat be-
schlössen für das Jahr 1932/1933 eine Dividende
von 5 % zu verteilen gegen 6 % im Vorjahr. Der
Gaskonsum war fast unverändert, aber infolge Preis-
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junlclucloc3clzung 6sl 3iolz lüc Xislscn3clznillliol? (ösu- °

wscs) sm Lsclinsc Vlsclcl im sc3tsn l4sllsjs1ic 'sins j

?csi3scliö1iung von 1,2 v. 14. scgsösni lüc lcislscns
ösuwscs nscli l.i3lsn wuccls lcsi Wsggon Xscl3cu1is

von lsnusc 1si3 ^ncls luli sine ?csi3scl,ölzung um
?—12 v. l4. ls3lgs3lslll, wslicsncl in Olzscös^scn öi3

slws ^ncls luni sine 7^ullzs33scung clsc Vsclcsul3-
pcsi3S um 10—12,2 v. >4. scmillsll wuccls. I.siclsc
lisgsn clis IXoliscungsn nocli immsc um mslzc sl3
40 v. l4. unlsc clsn ösulzolTpcsi3sn von 1928 uncl
Insösn sucli clis Voclccisg3liö1iS niclil sccsiclil. Dis
Ocol)lzsnclsl3pcsi3s lüc Xislscnösuwscs lcsi ösclin
lisgsn um 9—20 v. 14., lssi l-iclilsnlzsulnöl^scn um
30 v. 14. unis«- clsn Voclccisg3pcsi3sn, uncl in
Olzscös'/scn öswsgsn 3ic1i clis 1Vsi3s lüc l^iclzlsnliol^
slws 20v. 14. unlsc clsn ?csi3sn von 1913.

Im (Dsgsn3Sh cls^u 3incl l7Isusc3lsins, Xsllc uncl
/smsnl um 16—20 v. 14., lsilwsi3s um 27,2 v. 14.

lsucsc slz 1913. 7^ögs3slzsn von clis3sn gsgsn3sh-
liclisn Vsc6sllni33sn wucclsn in clsc Isgs3pcs33s lslzl-
Izin T^ngsösn vscöcsilsl, nscli clscsn lnlisll u. s. ösu-
lzol^ lcsi Ksu3lslls ^33SN l-'csi33lsigscungsn VON mslzc
s>3 30 V. >4. lzslzs. ^uc Lsciclzligung i3l ls3l^u3lsllsn,
clslz clis3s öscsclnnung clsc ^csi3sclzö6ungsn clis 7^U3-

gsng3szcsi3s im lsnusc mil ilicsn 5shsn slz v^/sclc

ös^w. slz Zlslion cls3 ^c^sugung3ocls3 oclsc siz Wsg-
gon Xsc>3culzs sings3slzl ?u 3sin 3olisinsn, wslicsncl
clsc 3lsc>c sclzölzls ^33snsc X1sclclgcsi3 clis kslznlcsclzl
lzi3 ^33SN in l4ölzs von 9—10 IVIlc. Sin3L>zlisk;l uncl
clsclucclz clis üösccs3c1zsncls Vsclsuscung sulwsi3l. Im
ülscigsn 3lol>1 in gsn? Dsul3c1ilsncl uncl Iss3onclsc3

sm Xlnsin clis üöscmslzigs llol^sinlulic sinsc gs-
3unclsn ^cliolung clsc clsul3clisn Xc1zniil1iol?pcsi3s im
Wegs. Von sinsc ülzsclcisösnsn l'csi33lsigscung Icsnn
clslisc 3clion gscniclil gs3gcoclisn wscclsn. 1-. 1^.

loclezsnieige.
» krieciricl, vscisr, slt Kupss»ekmie6, in kg-

lÎ5SU. 3lsclz sm 22. 7^UJU31 im 77. /Vlsc3js1zn

» lioksnn ttsggsnmüilsf. siî kittckrsnk-
ksdriltsnt in Oeriilton (/üciclz), 3lsclz sm 29. 7^ngu3l
im 67. ^Ilsc3jsli>'.

» ^olepk voitler, Zckmiecimsiltsr in l-uz-ern,
3lsclz sm 29. 7^ugu3l im 62. 7VlEc3)s1i>'.

Vskickisclsnez.
„Wie könnten öie kckveiiekilciien Künlts

unö Künztler getörciert veröen î ' gn 14nlsc 6is
3SM lilel VScöllsnIliclzl Oc. ing. 14. ösc^cliingsc
(^ücicli) sins Iclsins L>-O3c6ücs, in clsc sc sinsn nsu-
scligsn Voc3cli1sg ^uc 1_Ö3ung cls3 lzcsnnsnclsn ?co-
lz1sm3 msclil. l)is3sc Voc3cli1sg gslil in clsc >4supl-
3sclis cisliin, clis 7^1<1isngs3s1l3clzsl1sn 6s3 >4snclsl3,
clsc 1nclu3lcjs uncl clsc ösnlcsn liscsn^u^islisn, wsil
clis3s sm sl>S3lsn in clsc I.sgs 3sisn, Xun3lwsclcs ?u
scwsclzsn uncl ?u vsc3clienlcsn. Dis I^Iilglisclsc clsc

Vsi-v,sl1ung3>'s1s clis3sc (Ds3s1l3cl>s0sn sclisllsn sll-
js^irlicli Isnlismsn. 2 IVo^snl von ciis3sn Isnlismsn
lcönnlsn lüc clis Xun3l vscwsnclsl wsccl zn, ws3 sul
(Dcuncl von 1930 cuncl 10,124,000 l-csnlcsn jsliclicli
su3mscl>1s. 1-scnsc lcönnlsn clis ösnlcsn ilicsn Xuncisn
(cl. l>. cisn Xonloinlislzscn) im lslic sin Xun3lgs3c1iEn1<
im Wscls von runcl 120 lm vscslzlolgsn, ws3 cuncl
13,372,000 l^c. lüc Xun3lwsclcs scgslzsn v^üccls. 7^U3

lzsiclsn LZusllsn ^U3smmsn l1c>33sn jslicliclz cuncl
23,499,000 l-'i'snlcsn. ^ul clis wsilscsn, ^um Isil rsclil

lcompli^isclsn IXIoclslilslsn, sul clis cicsi ^u gcünclsn-
clsn 1-oncl3 u. s., Icsnn liisc niclil singslcslsn v,scclsn.
Wic MÜ33SN un3 lzsgnuJsn, nocli clscsul 6in^uvvsi3sn,
clslz 3icl> Dc. Vscl3c1iingsc nscli münclliclisn l^lillsi-
lun^sn clis Vscwiclclicliung 3sins3 sVc>1slcls3 slz 1933
clsnlcl, clis volls /^U3wic1cung sc3lmsl3 1922. i3l
3icli clsc gcokzsn 5cl>wisciglcsilsn 3sins3 ?1sns3 öswulzl
unci möclils ilin voclsuli^ Iscli^licli s>3 Di3lcu33ion3-
gcuncllsgs lzslcsclilsl wi33sn.

kin tubiiâk. 7^m 22. >Xugu3l slzliin lsisi-ls ^ugu3l
X clz i cc i cli, InnsnsccliilSlcl, ^üciclz 8, 3sinsn 70. <Ds-

lzurl3lsg. Dis l^smilis 3lsmml su3 l^rsnlo-sicli i clsc
Dcgcokzvslsc LIici3lisn ^cliiccicli Icsm 1730 nscli Ollsn-
lzscli (ksclsn) uncl i3l clocl ^slzlislzsn. Dn3sc luöilsc
i3l in l?l>sinls1clsn gslzocsn, lzs3ucl>ls in ös3s1 clis
0cimsc3cliu!s i unlsc 3sinsn 1^1il3cizu1scn 3sk; nslzsn
ilim clsc voc einigen lslicsn vsc3loclzsns i^cols33oc
Dicslcloc 1.uclwig Lslsms, VVinlsi-lliui'. IXscli 17jsl>-
cigsm /^ulsnllisll in Dsul3cl>1sncl, in clsm sc clis ösu-
unci Xlolzs^clicsinScsi sclscnls uncl clis 6scli3cl>E Xun3l-
gsws>-lzs3c1zu1s Xscl^ulzs slz3o1viscls, Icsm sc 1390
nscli Tlüncli.

In clsn vislsn lslicsn, in clsnsn sr niclil nur mil
clsn 3cliWSi?sn3c1isn llsnclwsclcscn, 3oncls>'n sucln mil
clsm 7^u3lsncls eng vsclzunclsn wsc, gslz sc in clsn
lslicsn 1390—1903 clcsi 5scisn ^nlwücls ösu- uncl
I^1ölzsl3c1zcsinscsi 6scsu3, clis guls /^ulnslims lsn-
clsn. 1i4snc1zs i11u3lcslivs ^ulzlilcslion in clsc 3cliwsi-
^sci3c1isn 1-sc1ipcs33s, suclz in un3scsn l'sclilzlsllsi'n,
msclnlsn i6n öslcsnnl, visl3siligs T^clzsilsn snklsnclsn
SU3 3sins>- l^sclsc. 7^n clsc 3lsclli3cIiSn (Dsws>'1zS3c1zu1s

gsö sc sinigs 5sms3lsc Dnlsi-ciclil, sösn30 Isilsls sc
clis Winlsclsc1i1cui'3s sn clsm Xsl1io1i3c1zsn (Ds3s11sn-
1isu3 ^ücicli.

Wic vvün3clzsn clsm unlsc clsn l-sclilsulsn Isslislz-
lsn lulzilsc nocli lslzcs 3sins3 I.s1zsn3s1zsncl3.

Qrünöung öer ksrlsr tîunîtsiîbskn ^.-Q.
Xüc^licln lsncl in Vs3s1 clis Icon3liluiscsncls lDsnscsl-
vsc3smm!ung clsc lZs3lsi- Xun3lsi3lss1in 7^.-(D. 3lsll.
Dis <Ds3s1>3c1isll i3l öslcsnnllicli in3 !.s!zsn gsculsn
wocclsn ^um ^v/sclcs, sul clsm ilir vom Xsnlon ös3s1-
3lscll in ösucsclil Üösc1s33snsn Isccsin im Xlscgscsllzsn-
psclc eins Xun3lsi3ös1in ^u scciclilsn. Ds3 in clsn
Slslulsn vocgs3slzsns (Ds3s1l3c1isll3lcspils! von 200,000
I'csnlcsn i3l sul clsn (Dcünclung3lsg voll gs^siclinsl
uncl 3lslulsngsmslz mil 20 Vo sinös^slill v/occlsn.
5lslulsn uncl ösucsclil3vscli'sg v/uccisn gsnslimigl uncl
sin su3 ?wÖll IVIilglisclscn lzs^slzsnclsc Vscwsllung3-
csl gswslill, sn cls33sn 5pil^s Oizs>'3l T^llzsi-l IXI^liu3
lnll. ^uc l^insn^iscung cls3 Dnlscns1imsn3, cls3 sinsn
Xspilsllzsciscl von 1,3 Xlillionsn l^csnlcsn vo!-3islil,
3incl nslssn clsm T^lclisnlcspilsl von 200,000 l-csnlcsn
ln^polliSlcsc^clz gs3icliscls Dsrlslisn lzi3 ^u 300,000
k'csnlcsn sckocclsclicli, clis cisc (Ds3sll3clisll lzscsil3 in
3icliecs ^U33ic1il gs3lslll wocclsn 3incl. Ds wenn icgsncl
möglicli clis ^i3lzslin nocli sul ^ncls cls3 lsulsnclsn
lslics3 clsm öslnsö üizscgsizsn wscclsn 3oll, i3l mil
clsn ^ccisrösilsn im l^lscgscsllisnpsi'lc T^nlsng /^ugu3l
lzscsil3 ösgonnsn wocclsn.

vie vsrscken im Zikkeegebiet (5c1zw>-) (Xo r
Im 3ilnl3SsgslziSl 3c>zsinl clsn vislsn ösisclcsn lcsin
(Dolcl3sgsn ?u scölülzsn. IXscli clsr T^clzsilsc/cslil
lcönnlsn ls3l slls ilzcs Iocs 3olzlisk)sn. Ds wsc ösim
Lsu cls3 Xcsllwsclcs3 Wsgilsl 3clion mslic öslcisö.

Qsîverîvrgung ^ttoitern s. ^.-V. islz)
Die (Dsnscslvsc3smmlung vom 18. /^ugU3l lisi lzs-
3s1ilo33sn lüc cls3 lslic 1932/1933 sins Diviclsncls
von 2 i/o zcu vsclsilsn gsgsn 6 Id im Vocjslic. Dsc
(Ds3>con3um vcsc ls3l unvscsnclscl, sösc inlolgs l^csi3-
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